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Unter den Hirntumoren macht das Glioblastoma multiforme mehr als die 
Hälfte aller Fälle aus und ist somit der häufigste Hirntumor bei 
Erwachsenen (WHO Grad IV) mit einer eher schlechten Prognose von 
durchschnittlich 12-15 Monaten. Zur Standardbehandlung gehören 
operative Eingriffe, Bestrahlung und Chemotherapie wie zum Beispiel 
der Einsatz von Alkylanzien (u.a. Temozolomid). Die schlechte Prognose 
ist auf mehrere Faktoren zurückzuführen, unter denen die recht früh 
auftretende Resistenz gegenüber den bisher eingesetzten 
Chemotherapeutika als der entscheidende Faktor gilt. Es wurde durch 
uns und andere gezeigt, dass einige Chalkone (⍺,ß-ungesättigte 
Carbonyl-verbindungen) thiolreaktiv sind und die Bildung von reaktiven 
Sauerstoffspezies (ROS) initiieren und somit potentiell in der Therapie 
bestimmter Krebsarten eingesetzt werden könn(t)en. Es stellt sich die 
Frage, ob und wie das natürlich vorkommende Chalkon Cardamonin, das 
aufgrund des logP und TPSA-Wertes die Blut-Hirn-Schranke überwinden 
kann, die Interaktion von Glioblastom- und Endothelzellen modulieren 
(Neoangiogenese, Invasion) und diese möglicherweise sogar verhindern 
kann, was ein neuer therapeutischer Ansatz wäre. 
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